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Themenübersicht:

1. Was sind „Vorsorgende Verfügungen“?

2. Kurze Abgrenzung der Begriffe Vorsorgevollmacht, 

Betreuungsverfügung, Patientenverfügung, mutmaßlicher 

Wille

3. Was ist bei der Erstellung einer Vorsorgevollmacht zu 

beachten?

4. Grundlagen einer Patientenverfügung

Vorsorgende Verfügungen
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• Unter dem Begriff „Vorsorgende Verfügungen“ 

versteht man:

• die Vorsorgevollmacht

• die Betreuungsverfügung

• die Patientenverfügung

Vorsorgende Verfügungen
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• Vorsorgevollmacht

Vollmacht an eine Vertraute, um mich zu vertreten, wenn 

ich selbst nicht mehr dazu in der Lage bin

• Betreuungsverfügung

Anweisung an das Gericht, wer zur Betreuung bestellt 

werden soll, um mich zu vertreten, wenn ich selbst nicht 

mehr dazu in der Lage bin.

Erklärung der Begriffe
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• Patientenverfügung

Verfügung gegenüber ärztlichem und pflegenden Personal, wie ich 

im Falle meiner Entscheidungsunfähigkeit behandelt oder nicht 

behandelt werden möchte.

• Mutmaßlicher Wille

Liegt keine Patientenverfügung vor, so sind alle an meiner 

Behandlung beteiligten Personen dazu angehalten, meinen 

mutmaßlichen Willen zu ergründen. D.H. was habe ich bereits früher 

diesbezüglich geäußert – ob nun schriftlich oder mündlich.

Erklärung der Begriffe
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• Vorsorgevollmacht und Betreuungsverfügung:

Voraussetzungen: 

– Volljährigkeit

– Vorsorgevollmacht: Geschäftsfähigkeit

– Betreuungsverfügung: Geschäftsfähigkeit 

wünschenswert, um Konflikte zu vermeiden, 

aber nicht zwingend erforderlich

Vorsorgende Verfügungen
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Vorsorgevollmacht:

Ich
Stellvertreter /

Stellvertreterin

Betreuungsverfügung:

Ich Stellvertreter /

Stellvertreterin

Betreuungs-

gericht

= tritt erst nach

Beschluss des

Amtsgerichts

in Kraft

= unmittelbare

Wirkung/ tritt 

„sofort“ in Kraft

Erklärung der Begriffe

benenne einen

Vertreter / eine 

Vertreterin

prüft die

Geeignetheit und bestellt

per Beschluss den Betreuer / die Betreuerin

bevollmächtige einen

oder mehrere
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• Was ist eine Vorsorgevollmacht?

• Benennung einer Stellvertretung für bestimmte Aufgabenkreise 

für den Fall meiner Entscheidungsunfähigkeit.

• Welche Form sollte eine solche Verfügung 

haben?

• schriftlich

• notarielle oder öffentliche 

Beglaubigung bei Grundstücks-

geschäften oder Darlehensaufnahme

Die Vorsorgevollmacht
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• Was kann durch eine Vorsorgevollmacht 

geregelt werden?

• Rechtsgeschäfte aller Art

• Persönliche Angelegenheiten

Die Vorsorgevollmacht
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• Rechtsgeschäfte aller Art

• Vornahme aller Rechtshandlungen und Rechtsgeschäfte in 

meinem Namen 

• Entgegennahme und Öffnen meiner Post 

• Vertretung gegenüber Behörden

• Vertretung im Geschäftsverkehr mit Banken und Sparkassen 

(separate Bankvollmacht muss trotzdem erfolgen)

• Unterzeichnung von Verträgen in meinem Namen 

• Führung von Rechtsstreiten in meinem Namen 

• Stellung von Anträgen in meinem Namen

• etc.

Die Vorsorgevollmacht



11

• Persönliche Angelegenheiten

• Durchsetzung der Patientenverfügung, Entbindung der Ärzte 

von der Schweigepflicht, Einsicht in Krankenunterlagen, 

Einwilligung, Nichteinwilligung oder auch Widerruf von 

Heilbehandlungen, Beauftragung von Pflegefachkräften,

• Einwilligung in freiheitsentziehende oder 

unterbringungsähnliche Maßnahmen

• Aufenthaltsbestimmung, Aufenthalt und 

Wohnungsangelegenheiten (z. B. Wohnungskündigung und 

Abschluss eines Heimvertrages)

• Erteilung von Untervollmachten

• Geltung über den Tod hinaus sinnvoll

Die Vorsorgevollmacht
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• Was muss ich trotz Vollmacht genehmigen 

lassen?

• Freiheitsentziehende oder unterbringungsähnliche 

Maßnahmen

• Ggf. Heilbehandlungen, die zum Tode führen können oder 

ein länger dauernder Schaden zu erwarten ist, wenn Arzt und 

Bevollmächtigter unterschiedlicher Meinung sind

Die Vorsorgevollmacht



Die Vorsorgevollmacht

Richtig oder falsch?

- Vorsorgevollmachten regeln die Gesundheitssorge komplett

- Ein Widerruf der Vollmacht ist nicht möglich

- Eine Kopie der Vollmacht genügt

- Die Vorsorgevollmacht wirkt erst im Vorsorgefall

- Die Vorsorgevollmacht muss notariell beglaubigt sein

- Vorsorgevollmachten decken Bankgeschäfte ab

- Der Bevollmächtigte kann mein gesamtes Vermögen verschenken

- Der Bevollmächtigte darf auch Insichgeschäfte abschließen

- Die Vorsorgevollmacht erlischt mit dem Tod des Ausstellers
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Patientenverfügung
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Patientenverfügung Grundlagen 

• schriftlich

• Ein Ausschluss von „Notfall-Medizin“ ist nicht 

möglich

• Eine Patientenverfügung sollte immer dann 

neu unterschrieben werden, wenn etwas 

geändert wurde, oder wenn deutlich gemacht 

werden soll, dass sie nach wie vor gültig ist.



Die Patientenverfügung
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• Erster Teil: Wann soll die Patientenverfügung Gültigkeit 

haben?

• Zweiter Teil: Was soll in dem beschriebenen Zustand 

passieren / nicht passieren?

• Dritter Teil: Ergänzungsmöglichkeiten:

• Entbindung von der ärztlichen Schweigepflicht

• Regelung Organspende

• Menschliche Unterstützung und Begleitung in der 

letzten Lebensphase



Die Patientenverfügung
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• Wertvorstellungen schriftlich festhalten.

• Mutmaßlicher Wille wird berücksichtigt bei der 

Frage der Gültigkeit.

• Keine notarielle Beglaubigung notwendig. 

Original sollte zugänglich sein.

• Information über das Vorhandensein einer 

Patientenverfügung (Hausarzt / Hausärztin, 

Angehörige, Nachbarn, …..)



Zusammenfassung
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Möglichkeiten der Vorsorge

„Was möchte ich regeln?“

Alltagsangelegenheiten

(z.B. Finanzen, Wohnungs-,  

Behördenangelegenheiten)

Sterbeprozess und schwere 

Krankheitssituation

(z.B. Koma, Demenz)

Vertrauensperson vorhanden?

Ja Nein

Vorsorge-

vollmacht

Betreuungs-

verfügung
Patienten-

verfügung
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06762 / 40 29 23

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Sollten Sie noch Fragen haben erreichen

Sie mich:


